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Seit  über  60  Jahren  herrscht  in  Kolumbien  Bürgerkrieg.  Zwar  ändern  die 
Beteiligten immer wieder ihre Namen, aber die Eckpunkte bleiben bestehen: 
Staatsmacht,  Paramilitärs,  Guerilla  und  Drogenhandel  mischen  nach  wie  vor 
jeweils auf ihre Weise an dem Konflikt mit – auf Kosten der Bevölkerung, die am 
meisten  leidet.  Schon  in  den  1990er  Jahren  haben  sich  deshalb  einzelne 
ländliche Gemeinden zu neutralen „Friedensdörfern“ erklärt und versucht, sich 
damit gegen die Ausweitung der Auseinandersetzungen auf ihr Territorium zu 
wehren.  Manche  Beobachter  und  ein  Teil  der  kolumbianischen  Bevölkerung 
setzten  nun  vorsichtige  Hoffnung  in  die  Friedensverhandlungen  der  jetzigen 
Regierung mit der Guerillagruppe FARC, die seit über einen Jahr in La Habana 
mit  einander  sprechen.  Wie  berechtigt  diese  Hoffnungen  sind  und  welche 
Perspektiven sich daraus für Kolumbien ergeben könnten, darüber berichtet der 
österreichische  Autor  und  Journalist  Werner  Hörtner,  Lateinamerikaexperte, 
der gerade noch vor kurzem in Kolumbien war.
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